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xaaebuch des dritten Jahres
des Wettkrieges.

Im Westen wird südlich von Mirau-
,ont (Befehlsbereich »es Kronprinzen von
Zoyern) ein englischer Anpr .ff völlig °bge.
hlegen . Sonst nirgendwo größere Kamps,
andlungen . _

Englisch. Angriffe , bei Armenliere ». Md
ich von Lille , f. rner nördlich d». La> i e«
»anals , bet Ransart und schließlich aus
.eiden Ancr . ufern werden teil » durch unser
littllertestisice »Abwehrfeuer , teile im Rah.
ompfe erledigt ; an dem letztgenannten
rampspunkte machen wir 130 Gefangen

Eine der ereignisreichsten und folgen-
hwersten Wochen des Weltkrieges lttgthm - ,
>r uns Dre Verhandlungen m Brest -Ll-
zwfk fiird zu einenr vorläufigen Abschluß ge¬
nuinen. Sie haben den ungeheuren Erfolg
Ir die Mittelmächte gezeitigt daß der Krieg
m Osten als endgültig erlangt betrachte!
werden darf Deutschland, daVsichbishernu:
ril dem linken Arme gegen ferne Femds
m Westen verteidigen konnte, hat jetzt auch
en rechten, den Schwertarm . f" ' belommen
md kann stch mit der ganzen Gewalt feines
invergleichlichen Heeres fernen Aufgaben an
ki  westlichen Front zuwenden . Es be,tätig:
ich nun . was die Militärtachleute von vorn-
jerein behauptet haben , daß nämlich die
Entscheidung des Krieges nur im Weiten fal-
'en kann Dort hat das große Ringen emge-
etzt, dort wird es auch enden. Die Kampfe:
regen Rußland , so gewaltig sie auch immer
gewesen sind. Nellen doch nur eine Episode;
»ar, die für über drei Jahre unsere Blicke non \
ver Westfront abzulenken oermochte. Dank.
der Genialität Hindcnburgs und seiner ge- !
treuen Helfer hat das russische Intermezzo
mit dem völligen Zusammenbruch des fla-
vifchen Ricfenreiches geendet.

Nach der Wiedereröffnung der Verhand¬
lungen in Brest -Litowfk am 29. Januar
wurde es immer deutlicher , daß Trotz«
mit keinerlei neuen Weisungen aus Peters - f
bürg zurückgekehrt war Der Vorsitzende der

russischen Kommisiion zeigte nach wie vor
das Bestreben , die Verhandlungen möglichst
in die Länge zu ziehen, in der kindlichen Hoff¬
nung , er werde durch feine zum Fenster hin¬
aus gehaltenen revolutionären Propaganda-
Ideen die Revolution in Deutschland er¬
zwingen und somit feinem phantastischen
Ziele , das in der Revolutionierung der Welk
besteht, um ein Beträchtliches näherkommen.
Die Geduld unserer Unterhändler war jedoch
mittlerweile starb erschöpft und als sich her¬
ausstellte . daß Trotzki auch die Siege der
Bolschewisten in der Ukraine nur erfunden
hatte um unsere weitgediehenen Perhand-
kungen mit der Rada zu stören, machte man
ihm kurzerhand einen Strich durch die Rech
nung . Unter völliger Nichtbeachtung der

sogenannten BolschewistischenNebenregierung
der Sowjets in Charkow erklärten die Zen¬
tralmächte . daß die Zentralrada in Kiew als
giltige Vertretung des ukrainischen Volkes
angesehen werde und daß sie unsererseits als
durchaus verhandlungs - und vertragsfahig
betrachtet wird . Es erfolgte dann am 9. Febr.
2 Uhr morgens der denkwürdige Frredens-
schluß zwischen den Zentralmächten einer-

seit--' und der Zentralrada andererseits , ein
historischer Augenblick von weittragendsten
Folgen schon allein durch den Umstand , daß
hier der erste Friedcnsschluh in diesem furcht-
baren Kriege vorliegt , der erste Schritt aus
dem gewiß iroch dornenvollen Wege zum all¬
gemeinen Frieden . Durch den Friedensichluß
der Zentralmächte mit der Ukraine gerieten
die Bolschewisten selbstverständlich in eine
äußerst schwierige Lage, da sie sich sagen muß¬
ten, daß jet̂ oic Rada in Kiew aus die starke
Unterstützung des Vierbundes in jedem Au¬
genblick rechnen könne. Trotzki hat dann auch
48 Stunden später die Folgen seiner unhalt¬
bar gewordenen Stellung gezogen und seiner¬
seits ' eine Art Friedenszustand proklamiert.
Die betreffende Erklärung Trotzkis über die
Beendigung des Krieges , die in der Geschichte
der Völker einzig dasteht, ist bekannt . . Das
Dokument besagt die einseitige Beendigung
des Krieges unter Verzicht auf die Unter¬
zeichnung eines Friedensoertrag -c und ord¬
net die Demobilifation des rusiischen Heeres
an . Unsere Delegation in Brest -Litowsk hat
die Erklärung Trotzkis nur zur Kenntnis
qenomnien, sie aber nicht etwa fick zu eigen
gemacht. Es ist klar , daß die Zentralmächte
für die Lösung der östlichen Probleme nach
jeder Richtung hin freieHand behalten haben.

Auch diese letzten Ereigniffe im Osten,
deren unmittelbare Rückwirkung auf die
Kriegslage im Westen nicht in Zweifel ge-
zogen werden kann, haben die feindlichen
Staatsmänner nicht zur Einsicht und Umkehr
auf dem gefährlichen Wege bewogen, den sie
beschreiten. Es geht dies mit voller Deut¬
lichkeit aus den beiden Reden hervor , die wir
aus Washington bezw. aus London verneh¬
men mußten . Woodrow Wilson hat wieder
einmal die Kriegsziele der Entente prokla¬
miert und dabei erklärt , er verlange nichts
weiter wie Gerechtigkeit für alle . Beim
näheren Hinsehen bemerkt man aber , daß die
von ihm ausgestellten Bedingungen zwar den
Forderungen der Entenre und besonders der
Bereinigten Staaten sehr gerecht werden,
daß sie aber die Lebensbedingungen der Mit¬
telmächte völlig außer acht lasten. Die Ge¬
rechtigkeit, die Washington verkündet , ist also
sehr einseitig . Bezeichnend an der Rede des
Präsidenten sind die Lobesworte , die er für
den Grafen Ezernin zu finden weiß. Man
siebr daran , daß er seine alte Taktik. Unfrie¬
den zu stiften , trotz aller Mißerfolge noch im¬
mer nicht aukgegebcn hat . Er möchte so gern
uns von unfern Bundesgenosien loslösen, er
wird bei diesem Versuch den gleichen kläg¬
lichen Schissbruch erleiden , den er erlitt , als
er vor einigen Jahren einen Riß zwischen
den Deutschen Kaiser und sein Volk zu
bringen versuchte, als er vor wenigen Wo¬
chen die dcuische Regierung gegen die deutsche
Heeresleitung auszuspielen unternahm.

Lloyd George übertrifft seinen Freund
aus dem Westen selbstverständlich noch um e,n
bedeutendes . "Die Ausführungen V « "" 9-
lischen Ministerpräsidenten sind uveryu -.pl
nickt diskutabel Seine Rede atmet densel¬
ben Geist, von dem die Konferenz in Ver¬
sailles getragen wurde : Den Geist tödlichen
Halles und völliger Verblendung gegenüber
der wirklichen Lage der Westmächte. Die
Kriegsziele , die Lloyd George ausstellt , stehen
in vielen Punkten in merklichem Gegensatz
zu den Forderungen Wilsons Mit der viel-
gcrühmten Einigkeit zwischen den . Entente-
repjteTunqett ist es also auch jetzt nicht weit
her Daß Lloyd George derartige Ausfüh¬
rungen , die einen Riß zwischen Großbri¬
tannien und den Vereinigten Staaten ent¬
hüllen . im Augenblick zu machen für notwen-
dig hielt , beweist, daß der englische Minister¬
präsident seine Rede als Verteidigung seiner
Kricgspolitir für dringend notwendig er-

achtct Die Gegnerschaft, der er sich im
eigenen Lager besonders bei den englischen
Liberalen gegenüvcrfleht , wächst von Tag
zu Tag . und man darf sich nicht wundern,
wenn Lloyd Georges Stellung wankend ge-
worden ist. Die Versailler Komödie fand
im Unterhaus den Nachklang, indem Hol»
forderte , das Haus möge lein Bedauern über
die Beschlüße in Versailler aussprechen. Die¬
ser Antrag wurde zwar mit 159 gegen 28
Stimmen abgelebnt . aber zwei Drittel des
Hauses entzogen sich der Abstimmung, unter¬
stützten alfc ' die Regierung nicht direkt und
gaben ihr so ein deutliches Mißtrauensvotum.

Abberufung der Komm sfloa
in Peterrburg?

Berlin,  15 . Febr . (WB .) Die Tätig¬
lei l der nach Petersburg entsandten deutschen
Kommisiion stößt in der letzten Zeit aus im¬
mer größere Tchwieriqkriten . Unterredungen
mit den maßgebenden Persönlichkeiten, ohne
die nach Lage der derzeitigen Verhältnisse
in Petersburg ein Fortgang der Verhand¬
lungen nicht <$u erzielen ist. werden den Mit¬
gliedern der deutschen Kommission dadurch
unmöglich gemacht, daß die russischen Bolks-
kommisiare, insbesondere Lenin und Trotzkij.
andere dringende Ecichefte vorschützen. Bald
ergeben sich diese, bald jene Gründe sür die
Verzögerung der Verhandlungen . Nachdem
sich nun in den letzten Tagen auch noch der
schwerwiegende Fall ereignet hat . daß in
einer die deutschen Kriegs - und Zivilgefange,
wen betreffenden Angelegenheit die russische
Negierung eine von ihr gegebene Zusage am
nächsten Tage wieder zurückgenommen har
entsteht ernstlich die Frage , ob die weitere
Anwesenheit der deutschen Kommisiion in Pe¬
tersburg unter den derzeitigen Berhältnisien
noch Zweck hat.

Rumänien.
Berlin . 15 Febr (WB .) Die strategische

Zwangslage Rnmäniens . Rumänien ist durch
den Friedensschluß mit der Ukraine und der
Erklärung Trotzkis über die Beendigung des
Kriegszustandes in eine verzweifelte Lage
geraten , die es wie Serbien , Griechenland,
Montenegro und Rußland den Kricgsuer-
längcrern Llood George und Clemenceau
verdankt . Wiederholt war von der deutschen

„Tod Ahoi'." .
Ein Roman vom Bodensee

) von Z d n k o von Kraft.
Morse sprach mit seltsamer Erregung,

ein, ersten Wort fühlte Hermann , daß es
was Ungewöhnliches galt.

Kommst du vielleicht von drüben . . . von
onstanz . . von ihr?

Eugen schüttelte den Kopf.
Rein . Es ist nicht das . Ich komme dich

?len. Für den Krieg ."
<v.a« war ein lautes , gewaltiges Wort,

ermann rieselte es wie Feuer durch alle
lieder Und auch Wetterholz horchte mit
erhaltenem Atem,

.Was aibt 's damit , Eugen ", fieberte Her-
mnn mit ungläubiger Erwartung ^ ,£ ' e
esterreicher und die Serben . . nicht wabr

weiß Aber was tue ich dabei?
Fest und ernst faßte Eugen den Freund

15  Ick ? glaube , Hermann , du hast deinen
wti gefunden. Rur freilich ist's ein ringe-
mmerer Beter , als wir jemals gedacht haben.
- Da ' "

Er ' hielt ihm einige Zeitungsblätter hin
md begnügte sich damit , den Eindruck zu be¬
dachten , den sie auf den Freund machen
oürden . Aber es währte ziemlich lange , b,
>as volle Verständnis kam. Hermann nahm
falb zögernd, halb ungeduldig die Blätter,
ns ein paar Zeilen hier , ein paar Worte
)ort . schüttelte den Kopf und las wieder und
vieder . Ihm schwamm es vor den Augen.
Krieg? Hieß das Wort wirklich so? Und da

stand doch auch etwas von den Rüsten ? Etwas
von den Franzosen ? Was war mit denenr
Zweifelnd sucbtc er des Freundes Blick. Im¬
mer wieder vergaß er, daß doch alles , was er
vorerst nur halb begiff, in diesen wimmeln¬
den Lettern stand und nicht rnEugens Augen.
Hastig drehte er Blatt um Blatt . Und immer
voller und lauter begann es in ihm zu klingen,
immer eiserner schlosien sich seine Finger . Da
. . . die Worte des Kaisers ' Das war doch
kern Kindergestammel ! Und was der Kanzlei
sprach, mutzt- bei Gott auch seine eberne Gel¬
tung haben . Wenn es aber wirklich olles so
war , wie da geschrieben stand, dann mußte
auch das andere Wahrbei sein : der Krieg.

..Eugen !" Er faßte dps Freundes Schulter
und schüttelte ihn in seiner zurückgedrängten
Erregung „Ist da ? c+i as Wirkliche-' . Gr -ri-
bares was ich da halte ? Ist das alles wahr
und geschehen" Und du hältst mich nicht mir
einer tollen Erfindung zum Narren ? "

Morse lächelte mit abwehrender Trau-
rigkeit.

„Ich wollte, es wäre nur ein schlechter
Witz von mir — das da in den Blättern
Aber leider . Hermann : das ist kein gutes
Lachen darüber Sei unbesorgt . Es ist ent¬
setzlich ernst ."

! „Und dieses Zusammenstehen und Zu-
l sammenhaltcn . Eugen . . . diese schlagende

Begeisterung . . diese plötzliche Entflam¬
mung . . die lebt wirklich so hell unter
uns ? Hast du etwas gesehen davon ? Ist da»
alles so lebendig und groß ?"

Mit schwermüiger Heiterkeit kam die Ant¬
wort

, „Ja , Hermann ! Alles ! Ich habe seit ehe-
gestern viel an dich gedacht. Du kannst ja
jetzt mit der Welt zufrieden sein, jetzt, wo
sie vor ihrer furchtbarsten Schmerzensstunde
steht Komm mit uns , und sieh zu, wie du
sie findest "

Hermann fand keine Antwort . Er winkte
Wetterholz einen kurzen Befehl zu, sprang
mit einem einzigen Satz ins Cokpit und ritz
die Zinne säb herum , daß sogleich sich das
Boot weit rorlegte und die Rock des Eroß-
baumes fast rns Wasier tauchte. Dann schoß
der „Wiking " in hastiger Fahrt gegen Meers-
bürg zu. mit kurzen, ungeduldigen Schlagen
gegen den trefflichen Wind aufkreuzend.

Ihr Eigner sprach lange nichts. Wild
und ungestüm jagte es durch sein Hirn . Sein
Herz schlug stürmisch dem Ufer entgegen, seine
Augen brannten in immer wachsender Er¬
regung . Er schloß sie für einen Augenblick,
um sic dann voll und redeheiß auf Eugen zu
richten

Ja Eugen , ja ", rief er bebend vor tätiger
Glut , '„du hast das rechte Wort vorweg ge-
nommen i ich kmbe den Eoti gefunden . Ich
fühl s ! Endlicki! Läcble mick, nicht so überlegen
an . Dieser Gott ist größer , als wir irgend,
zu begreifen im stände sind Schau : da sind !
wir gesesien, Jahrzehnt um Jahrzehnt , Milli - ,

i onen von Mensckien. und haben kaum einen
gemeinsamen Gedanken gehabt . Wir mußten
gewaltsame Schauspiele schassen, an dre wir

: ja doch nicht glauben konnten, um uns nur
: ganz klein wenig zusammen zu finden . Rein , .

Engen - der Friede ist schön, aber er zerstört '
den Glauben Man verlernt beten und beben.

Und das . siehst du, das gehört zum Besten
im Leben . Wir haben alle unsere eigenen
kleinen Götzen aufgestellt , weil wir es so ganz
obne Allar nur schwer auszuhalten vermögen,
haben das goldene Kalb umtanzt und Ketzeret
gerrrcben mit wortlosem Plunder . Und jetzl
Eugen - - mit einemmale ist er da : der Gott!
Und alle kennen ihn . Und für alle hat er die¬
selbe Stimme und die gleicheSprache. Und
erhebt ' Lache mich nicht aus , Eugen , weil du
selbst nock ungläubig bist — er wird Millio¬
nen und Abermillionen aus tiefster Dumpf,
heit emporhebcn , wird auch aus der ärm¬
lichsten Philistciseele noch ein Stück Begeiste¬
rung zu Tage fördern , die sonst sür alleZeiten
in Bierkneipen bei Kartcngesumpfe Vorkom¬
men wikre. Und wir Einzelnen , endlich, er-

,heben uns jeder für sich. Du für dich, Eugen,
und deine Philosophie , ich für mich und mei¬
nen Jungen ."

Einen Augenblick verstummte er. Irgend
etwas verlegte ihni den stürmischen Lauf der
Gedanken . Aber schnell war es wieder über,
wunden.

'Xetzt, Eugen , gibt '« keine verwirrenden
Möglichkeiten und keine leeren Zweifel mehr.
Schau : da l,cg ich seit jenem Abend auf dem
Wasier . in Wünsche und Hoffnungen crnge-
schlosien, und zermarterte meinen Kopf, und
scbau: da sagst du. es ist Krieg , und alles
ist sonnenklar und eindeutig , alles Tausend¬
fältige löst sich i" eine einzige große Not¬
wendigkeit Mein Weg ist plötzlich ehern vor¬
gezeichnet. meinWeg ist schön und würdig und
freit"

(Fortsetzung folgt .)
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Regierung allen Feinden ein ehrenvoller
Frieden angedolen worden . Im eigenen
imperialistischen Interesse handelnd , wiesen
klemenceau und Lloyd George , letzterer mir
eines Staatsmannes unwürdigen beleidigen-
den Acußerungen , rücksichtslos unbekümmert
«m das Schicksal der kleinen Staaten , die
sie mit Geld und Gewalt in den mörderischen
Krieg getrieben hatten , die deutsche Friedens¬
hand zurück. Wieder einmal bewahreheitete
Hand zurück. Wieder einmal bewahrheitete
rauf ' Auch die Verantwortung für das über
Rumänien hereingebrochene Unglück fällt ary
diese beiden Staatsmänner zurück, die mit
allen Mitteln bemüht find , den Dölkerfrieden
zu verhindern

Berlin , 15. Febr (B . T ) Zwischen dem
Bierbund und den rumänischen Unterhänd¬
lern haben , dem Berliner Tageblatt zufolge,
bisher eigentliche Verhandlungen noch nicht
begonnen Man ist zunächst noch im Sta
dium der Vorbesprechungen , die sich noch
einige .Tage lnnziehen könnten . Zweck dieser
Vorbesprechungen , ist natürlich auch, Klar¬
heit über die weiteren Absichten Rumä¬

niens zu schaffen Sollte eine Grundlage
für Verhandlungen sich ergeben , so würde
möglicherweise Herr von Kühlmann zur
Teilnahme an ihnen nach Bukarest fahren.

„Taunu. hotr" M«tz - onchzyg».». »He,
St '-ckholm, 15. Febr (WB .) Stockholms

Tagl ' ladcr meldet aus Gothenburg . daß der
schwedische Lloyddampscr „Jtolie " , ein Schis
von Ji 'uO Tonnen vor Pethead gesunken sei.

Nassen.
Verlesung englischer Geheimdokumente

in der Kammer.

Lugano , 15 Febr (TU .) Die Sensation
der gestrigen Kammersitzung war die Veröf¬
fentlichung des außerhalb Italiens längst be¬
kannten Londoner Eeheimvertrages , auf
Grund dessen Italien in den Krieg eintrat.
Die Veröffentlichung erfolgte durch den Tu-
riner Abgeordneten Bevione . Die Regierung
verhielt sich passiv und war anscheinend von
dieser Veröffentlichung nicht erfreut . Viele
Abgeordneten umringten nach der Rede Be¬
vione und gratulierten ihm . Zu den Gra¬
tulanten gehörten sogar die offiziellen So¬
zialisten . Die Mehrheit der Kammer applau¬
dierte der Verlesung Bevione behauptet , die
Bestimmungen des Vertrages bestätigte die
annektionistischen und imperialistischen Ziele
der Entente und Italiens , dadurch sei eine
Verlängerung des Krieges herbeigeführt wor»
den . Die führenden italienischen Zeitungen
kritisieren scharf die Verlesung des Vertrages
und bezeichnen dieses Verfahren als W
undiplomatisch . Vertone würde wabrschein
lich heute Abend schon bedauern , daß er den
Vertrag verlesen habe . Der Serolo meint,
das italienische Volk dürfe auch den Inhalt
des Geheimvertrages erfahren . Die Unkennt¬
nis dieser Bestimmungen habe viele Jrr-
tümer und falsche Ansichten im Volke erzeugt.
Heute könne man wenigstens über die Be¬
stimmungen debattieren

rorveboangriff im«anal.
Berlin . 15 Febr (WB . Amtlich .) In der

Nacht vom 14. zum 15. griffen unsere Tor.
pcdoboote unter der Führung des Korvetten¬
kapitäns Hcinicke die starke Bewachung de»

englischen lumals zwischen Ealais -Dover
und Eris Rez -Folkestone überraschend an.
Ein großes Bowachungsfahrzeug , zahlreiche
bewaffnete Filchdampfer und mehrere Motor¬
fahrzeuge wurden zum Kampf gestellt und
größrenteils vernichtet . Unsere Torpet
boote erlitten dabei keine Verluste und Be¬
schädigungen und find vollzählig zurückge¬
kehrt

Der Thcf des Admiralstabes der Marine.

Kim spanische Note.
Berlin , !6. Febr Dem „Berliner Tagebl ."

wird aus Genf berichtet : Garcia Prieto be¬
rief nach einer Madrider Nachricht Pariser
Blätter einen Mutisterrat ern zur Fassung
einer Note an Deutschland wegen der Ver¬
senkung der spanischen Schiffe „Sebastian"
und .Ceferino " . »

England.
Rücktritte im Kabinett.

Dem „Berliner Tageblatt " zufolge be-
urichten englische Blätter neuerdings von
einem Gerücht über den bevorstehenden Rück¬
tritt des Lord Derby . Man erwarte auch
den Rücktritt mehrerer Mitglieder des Gene¬
ra lstabes . indessen nimmt man an , daß Gene¬
ral Robertson auf seinem Posten als Chef
des Generalstabes bleiben wird.

geben , um dorf in der Abteilung Karlsruhe
der Deutschen Kolonialgesellschaft einen Vor¬
trag über koloniale Fragen zu halten.

Ein Poftluftdienft . Nach Reuter forderte
das amerikanische Postamt zu Angeboten von
fünf Flugzeugen auf . die einem am 1. Mal
vufzunehmenden beständigenn Postluftdiensi
zwischen Washington und Newyork über Phi¬
ladelphia dienen sollen . Der Kongreß bewil-
ligte für diesen Postluftdienst , von dem dle
Sachverständigen erklärten , daß er bereits
über das Versuchsstadium hinaus sei, 100 OOv
Dollars . Jedes Luftfahrzeug soll 300 Pfuno
Postsachen 200 Meilen weit ohne Unter¬
brechung der Fahrt tragen können.
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für üeutsche Kriegsbeschädigte zufließt.
groß ist wie der Vortrag schnö war . dan»
er wahrlich kein kleiner.

* Kurhaustheater Frl. » da Dta
wurde ab 1. September 1918 auf dreian ha « _ ^ f
«n da » „ Städtische Schauspielhaus «"
vagen i . B3. verpflichtet . Wir freuen «,
daß di « tüchtige Künstlerin solchen QM,
halte , wenn gleich e, uns lei » tut . I
wir dies « Kraft verlieren.

E8  Stadtnachrichten . jjSJj

Sfe gestrigen Kriegsberichte.
15. Febr (WB .)Großes Hauptquartier

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
In einzelnen Abschnitten Artillerie - unv

Minentärigkeit . Abteilungen eines Matts,
senregiments brachten von einemErkunbungs-
verstoß gegen die belgischen Stellungen süd¬
westlich von Mannekenswere 2 Offiziere und
26 Mann gefangen zurück.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nordwestlich und südlich von Reims rege

Erkundungstätigkeit des Feindes . In der
Gegend von Prunay und südwestlich von Ta-
hure entwickelten sich lebhafte Artillerie,
kämpfc.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Die Gefechtstatigkctt lebte im Oberelsaß

zeitweilig auf.

ReichstaS.
Vorbesprechungen.

Wie der „Berliner Lokalanzeiger " erfährt,
haben gestern aus Anlaß der bevorstehenden
Tagung des Reichstages Besprechungen zwi¬
schen dem Vizekanzler von Payer und Ver¬
tretern der Parteien begonnen . Gestern
abend wurden nacheinander die Vertreter
der Konservativen und der Sozialdemokraten
empfangen

Der Friedensvertrag mit der Ukraine.
Wie dem „Vorwärts " aus parlamentari¬

schen Kreisen berichtet wird , wird den ersten
wichtigen Gegenstand , mit dem sich der Reichs¬
tag zu beschäftigen hat , der Friedensvertrag
nnr " der Ukraine bilden . Dieser Beratung
wird sich die Etatdebatte anschließen , die vor¬
aussichtlich am 25. Februar beginnen wird,
dieser Debatte wird Graf Hertling die äußere,
Vizekanzler von Paper die innere Politik
des Reiches Vertretern . Als weiterer Vera-
tungsstoff werden dem Reichstage vorliegen
die angekündiaten Gesetzentwürfe über die
Aufhebung des $ 173 der Gewerbeordnung,
über die Arbeiterkammern , die Vermehrung

| der Reickistagsfitze in den großen Wahlkrei¬
sen und die Vorlage über die Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten.

Im Januar betrug der Verlust der feind
lichen Luftstreitkräfte an den deutschen
Fronten 20 Fesselballone und 151 Flugzeuge,
von denen 67 hinter unfern Linien , die üb - , _ _
ttgeit jenseirs der gegnerischen Stellungen er - Schuldhaft Säumigen Die Mehrheit stimmt;

Vermischte
» » Mische Mitteilungen

Der parlamentarisch « Beirat des Kriegs-
ernährunqsamtes war am 11. Februar zu
einer Sitzung zusammenberufen , um sich zu
dem dringlichen Antrag der Obersten Heeres»
leitun g auf möglichst schnelle Lieferung er¬
heblicher Mengen von Heuh und Stroh als
Pferdefutter zu äußern . Der Beirat erkannte
die unbedingte Notwendigkeit dem Heere die
erforderlichen Mengen sofort zur Verfügung
zu stellen , und ersuchte den Staatssekretär des
Kriegsernährungsamtes mit allen zur Ver»
fügung stehenden Mitteln dafür Sorge zu
tragen , daß die Heeresverwaltung die erfor¬
derlichen Mengen Heu und Stroh so schnell
wie möglich erkiält . wenn nötig auch im Wege
militärischer Zwangsmittel gegen die der

kennbar abgestürzt find.
Wir haben im Kampf 68 Flugzeuge und

4 Fesselballone verloren.
Don den anderen Kriegsschauplätzen nichts

Neues.

Der Erste Eenkralquartiermeister:
Ludendorff.

Berlin , 15. Febr .. abends (WB . Amtlich .)
Von den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

9er Seekrieg.
Berlin , 15 Febr (WB . Amtlich .) Bet

starker Bewachung und Gegenwirkung ver¬
senkten unsere U Boote im Aermelkanal
letzthin J9 000  Bruttoregistertonnen feind¬
lichen Hondelsschiffsraumcs

ferner dem Vorschläge des Staatssekretärs zu.
eine vorübergehende Preiserhöhung fürHeu u.
Stroh etntrelcn zu lassen , um dadurch eine
möglichst schnelle Lieferung anzuregen.

Staatsm kirrster Dr . Delbrück ist anstelle
des verstorbenenVerwältungschefs von Sandr
mit der Leitung der Arbeiten zur Herstel¬
lung eines Gesamtberichtes über die Verwal¬
tung der besetzten Gebiete beauftragt worden

Zentrum gegen Zentrum . Bei der R .' ichs-
tags -ErfatzwahI im Landkreise Koblenz -St
Goar erhielt Pfarrer Greber 5287 Stimmen
Generalleutnant Frhr . v. Cteinäcker . dey r 'r
zielle Zentumskandidat , 1609 Stimmen.
Treber ist somit gewählt mit einer Mehrheit
von 687 Sttjnmen

Der Staatssekretär de, Reichsjustizamt,

* Persönlich - - . Herr Plärrer Füll
k r u g. der 31/4  Irht al » Garnisonspfarrer
beim Gouvernement in Brüssel tätig war,
wird am 1 Mär , d« . I ». seine Tätigkeit
in der hiesigen evangel . Gemeinde wieder
aufnehmen.

sternng . Nach einer Bekannt¬
machung des Magistrats findet die Musterung
der zurückqestellten Landsturmpflichtigen des
Jahrgangs 1899 und der Jahrgänge 1898
di » >894 für Bad Homburg mit Kirdorf
am Mittwoch , den 20 . F ' bruar . vormittags
9 Uhr im „Nossauer Hof « statt . — Zu
sl ich» Zeit ist auch die Musterung der
Leute aus Friedrtchsdorf und Köppern . Am
Donnerstag , den 21 . d. M , ist die lüfte,
rung für die Orte Oberursel , Bommersheim,
Dornholzhausen , Gonzenheim , Kalbach , Ober¬
stedten , Seulberg , Stierstadt un ^ Weißkirchen.

* Vortrag im Kurhaus . Aegypten
wird zu Expeditionen gern gewählt , und
seine Wunder bilden den Gegenstand vieler
Reisebeschrelbungen Hat es doch einen ganz
besonderen Rerz für uns , von dem Lande
die Pharaonen und Kalifen mit seiner Jahr¬
tausende zurückliegenden Kultur zu hören
Wenn einem aber die fernen Gegenden so
geschiloert werden wie gestern , so dürften sie

in manchem den Wunsch wachrufen , nach
Rückkehr geordneter Verhältnisse das Mär¬
chenland selbst auszusuchen , ja sie können
dazu begeistern . Wir hörten gerade über das
von HerrnPfarrerW e r n e r gewählte Thema
hie schon viele Vorträge . Doch, obgleich wir
jedem Persoucnkuir abhold sind, müssen wir
sagen , daß es kaum einem gelungen ist , feine
Erzählung so spannend zu gestalten , so reich
an Abwechslung , so kurzweilig , wundervoll
poetisch.

..Reiseeindrücke au - Aegypten , der Sinai-
halbinsel und Palästina " hieß der Vortrag,
der Rev ier behändst :: jedoch . ur Aegypten
und den Slnal , um über Palästina in der
Passionswoche zu sprechen . Er führte sein»
außerordentlich groß ' Zuhöierfchar im Vor¬
trag über die Schneegiofel der Alpen und
b 'aucn Wellen des mittelländischen Meces in
das braungelbe Sonnen - und Wüstenland , wo
Assen und Afrika zulammenstosten . Zunächst
verweilte er im Wunderlands Aegypten , der
Heimat der Pharaonen und Koliken . Valmen
und Vnromiden . Snbinre und Obelisken , das
sich uns schon ums Iabr 3000 mit einem aus¬
gesprochenen Etil in Baukunst und Schrift
tum zeigt.

In sarbennrächtioen Bildern , mit mott
vistilchem Blicke auiaenommen . erscheinen
vor den Augen der Versammlung : alte Kul¬
turdenkmale aus der Veraanaenbeit und
Smnen aus dem neuzeitlichen Volks - und
Strastenlcben Kairos , der Verle des Orients.
Rach einem Ausfluae an die VvraMiden van
Gtreb und nach dem hnnderttoriaen Tbsben
in Oberäaupten , gebt e« mit einer Kara
wane hinein in das Reich der schweigenden
Einsamkeit : die Wüste.

Der Vortragende schildert , mit einnestreu
len kritischen und pincholoaischen . auch Humor
a-mürzten Bemerkunaen die Eiaenart der
Wüste , (der Sandwüste , der Felsmüste und
der Oase ) , das Leben und Treiben der Be¬
duinen und der non ibnen unzertrennlichen
Kamele , die in ihrem Heimatlands besser sind
als ibr üblerLeumund in Eurova und —-
auf dem Kafernenbof . — Wir wandeln mit
ibm auf den biblischen Pfaden und schauen
die Orte , auf denen der Schatten einer arosten
Vergangenheit ruht , Glanzvunkte : die Oase
Fi ra n , der Berg der Gesetzaebung,
das S i n a ik' 0 st e r . dessen architektonische
und krilturaeschicht !ich« Eigentümlichkeit in
Wort und Brld - geschildert werden , und genie
ßenden Rundblick m-m Gipfel desMosesberge,
auf die Felfenberrlichkeit

Um einen Vorgeschmack von dem nächsten
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• Kurhaustheater. ,J « Bahn wärt,
hau »« Schauspiel m 4 Akten o»n « . St,
Lande . mann : Wie »,rum stellt sich in
Reihe unserer mo »rrn n Schriftstellerin,
eine Dame , die durch thr ungeheuer psy,
logische Beobachtungsgabe , ihre feine C
rakteristik » tt ihrem Schauspiel Im S aj
wärterhau »« ihren Stegeszug über «
deutschen Bühnen begonnen hat . Da » « st
atmet tiefe » - eben und ist in echte war,,
Realistik getaucht . Man kann sagen mit f,
furzen fargen Strichen find die Tharakte,
gezeichnet , jeder Theatereffekt peinlich
mieden . Die Handlung ist einfach und ei
solut psychologisch gerechtfertigt . Mt « fein,,
geistvoller Rüanzterung find Momente vo,
packendster Wirkung , Lebensfragen und A,
schauungrn entworfen , dabet ein gerade»
lebensechtes Milieu . Nichts ist auf Wh -
kung berechnet und wirkt doch durch ebe,
ungeheure Realistik , durch Lcbenswahrheh
Mit dankbarem Interesse las ich in brr vor fl
letzten Nummer des „Taunusboten " den Le « oli;
licht über das Werk d zügl . Verhallen u« Bac  <
Benehmen des Publikums gegenüber diese, ta„ ,
Schauspiel und möchte es nicht unterlasse ? ü 0
nochmal » darauf hinzuwctsen , nicht mit de
Gefühl in » Theater zu kommen , fich einm^
ausklchein zu können . Man veitt . ft sich mil
dem Darsteller in das Urzewaltige des Le.
dens , lebt mit und lernt , bas ist der ernste
S nn des Werke ». Die Inszenierung lieg!
in den Händen vcn Herrn Dr . Keim . Dt
Rollen sind besetzt mit den Damen Mahr
und Nora , sowie den Herren Dr . Keim,
Gerhardt und Werthmann . Dr . Keim.

* Haussammlung . Der H e r b 0 r n-hr zr
Dillenburger Erziehung z.
verein,  in dessen Pflege jetzt 200 Kinder
sind und dem auch au » der hjest.
gen Stadt und dem hiesigen Dekanat eine
Anzahl übe ' wtesin sind , läßt in diesen Ta.
gen die übliche Haursammlung eihebcn,
rrelche dem Wohlwollen der evangelischen
Gemeinde warm empfohlen » erd.

Die Preise für Süßwasserfische . Der
Reichskommissar für Fischversorgung hat im
„Reichsanzeiger « eine Bekanntmachung über l
die Festsetzung von Preisen für Süßwass 'er - 1 ri.
fische erlassen , die am 1. April 1618 in Kraft ^
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treten wird . .An demselben Tage wird die ^ £
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von dem Präsidenten des Kriegsernährungs
amts am 24 . Juni 1916 erlassene Bekannt¬
machung über die Festsetzung von Preisen
für Süßwasserfische aufgehoben . In der

neuen Preisfestsetzung werden nunmehr für
alle wichtigen Süßwasiersische mit Ausnahme
von Forellen . Luchsen und ?. eunaugen Pr --
festgesetzt, die sowohl für den Kieinverkaus,
als für den Verkauf an den Handel als x
oberste Grenze gelten . Tie Bekanntmachung t»ej{
sieht eine Erhöhung der Preise nach den Be - ^
dürfnissen der einzelnen Gebiete bezw Kom -1 ,k u
munalverbände unterZusiimmung des Reichs¬
kommissars für Fischversorgung vor . ' Ausge¬
nommen von der Hochstpreisfeslfctzung sind
Süßwasserfische , welche mit Genehmigung
einer Reih : von Kesellschiften und Stellen
abgesetzt werden , die im Rahmen der Reichs-
organifation amtlich mit der Fischversorgung
teauftrag .t sind . Die Pretsbildung der durch
diese Stellen abgesetzten Fische wird vom
Reichskommissar unmittelbar auf dem Ber-
waltungswege überwacht.

kldstv,
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— Holzspäne . Am 16. Febrpar 1918
ist eine Bekanntmachung Nr . Bst . li )50/l.
18. K R .A . ' n Kraft getreten , durch welch»
die bet der Bearbe ' tung von Hotz onkallen-
den SägespSne (Sägemehl ), Hobellpäne und
andere Holzspäne aller Art (Holzwolleabfall.
Drehspäne , Mosckinenspone usw .) beichlag»
nahmt werden . Nicht betroffen durch die
Beschlagnahme we . d. n Holzmehl . Holzwolle,
Hauspäne und Essigbolz 'pän «. sowieBestän t
b*s 1000 kg und Mengen , die im monat¬
lichen Gesamtanfall n^cht mehr als 1000 kg
betragen . Gleichzeitig ist »in « zwefte Be,
kanntmachung Nr . B ». 1600/1 . 18 . K .R .A.
erschienen , durch welche sü die obenbezeich.
netenHolzspäne  Höchstpreise festgesetzt werden.

* Keilte allzu scharfen PertragS-
vcvingungeu! M n ha, sich in w.nyen
Geichäil »tlei >rn vielfach daran g- wöhnt,
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SBcrtTOg zu geben , zeigt der Redner zum feitrnlang « gedruckte Lebinaunaen zu for.

fetl f a " 5 Palästina . fo# der « ynd anzunehmen . So entsaften Miet.
Blick auf . JerusalemSee  Genezareth " . und Anstellungsorrträge sowie Geschäftsbe.VlWkN und ..die ..Er - ! hinannasn nnn

fjeic

Zn  Gfief de« * h.nfr. ihh . ; Der Staatssekretär de» Reichskolonial-
Der LW  des » vmiralstabe , der Marine . [ amt . Dr . Eolf hat sich nach Karlsruhe de-

die Lilien des Fe 'des " und „die „Er
löserkirche in Jerusalem " . um mil

! dem Worte zpfchlioßen , daß auch aas
dem palästinensischen Kriegsschauvlatz die
Entscheidung noch nicht gefallen ist , und daß

din ^ungen von Banken und 8pedfti >uren.
alle möglichen Rechte d » Teis » . d^r fich dje
Bedingungen entworfen h,t oder hat ent-
werfen lassen . Sie bilden eine Gefahr , oder
— und darauf weist dfe Zeitschrift für all.

uns in dem Bölkerckaos des Morgenlandes gemeine Rechirkunde „Gefttz und Recht«
große und ernste Aufgaben erwarten . : warnend hin , — nicht " nur für den , gegen

Reicher Beifall und herzlicher Dank lobnte den sie gerichtet find , sondern auch s'ür de,
den Redn - r . Wenn der Ertrag — der Saal Verfasser , der glaubt , dadurch geschützt zu
war voll besetzt —. der der Vaterlandsspende sei« . I « Anschluß , » zwei Entscheldungen
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d « Ae,cheg«richi, vo« 27. April und 19
Mai 1«17 wir- dort aua- ,führt, daß. so.
-ald ein« - er vielen scharfen Bedingungen
oo« Gericht für ungültig erklär- wird, der
gan»e schön. Vertrag hinfallt, werden kann.
Ja dem einen Kall lief ein« Bank, di, ein«
durchau, übliche, aber ungültig, Klausel
in ihren Bedingungen hatte, Gefahr, di«
Kechte au, einer Bürgschaft für eine erheb,
liche Summe , u verlieren; im and-rn wurde
dt« vereiabarun, einer Vertragsstrafe für
eollstänbt, ungültig erklärt, nur weil st«
«ach einer Richtung hin , u scharf war.

... * Neue - Theater , Frankfurt a . M.
plqq Sonntag, den 17. Febr., Vormittag, 1130
e Ch llh'. Armut. Nachmittag, , .30 Uhr Die
* «« Koralle. Abend, 7.30 Uhr. Meine Frau di.

Hofschauspielerin. Dien,tag, den 19. F«br.
vi ttwoch, den 20. Fedr. abend, 7.30 Uhr
«rin , Frau die Hofschausplel.rtn. Donner»
tag, 21. Fedr. abens, 7.30 Uhr. Die bessere
Hälfte. Freitag, den 22. Febr. oben», 7 30
U'r Lieb». Sam. iag. 23. Febr.. nachm8 30
Lhr. Der Lügenpeter, « am,tag. den 23.
Sonntag, den 24 Februar' abends 7 30
Uh' Mein, Frau die Hofschauspielerin,

ld U, Sonntag, den 24. Febr., Nachmittag, 3.30
radez! Uhr. Die betdrn S -ehund«
s Wir -- - - - — - -
h «bei vom Lage
Mett Festgenommene Schleichhändler,
r ooil Kön.  15 Febr. (K. Z.) Die Kölner
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^Taunusiate" Bad
die Namen, Adressen und die Offerten Als
sie aus einer zweiten Tür das Zimmer ver¬
lassen wollten, wurden sie durch einen ande¬
ren Polizerbcamten festgencmmen. So ge¬
lang es, 7 Schleichhändlerzu verhaften. Ein
umfangreicher Prozeß wird die Folge fein.

„Dyckerpotts Erben" Komb.

Hof- und Perfonalnachrtchten.
Stuttgart . (W.B.) In Warmbronn

b«E r -on»«rg G h.«t. früh der schwäbische
Bolkedlchter Christian Wagner im Alter von

Jahren gestorben.
i» ? V 1* (W . B.) Die Krcnprinzessin
ist heut, au, Berchtesgaden in Berlin ein
getroffen. Dorthin stnd auch die Kronprinz
lichen Kinder, di« Prinzen und Prinzeffin
nen. au, Potsdam überg. stedelr. —. _ «1DÜU
. * ö ^ ^* 1 6 • 6 (® . V .) Meldung Ouvertüre': Figar«s Hochzeit
b«, Reuterfchen Büro». Die Kaiferin-Witwe I 8erenade
^Ea , on AdefftnirN ist am 12. Januar IPotpourri: Herodi»eftorben.

Abonnement
die in 3 Akten.

Mittwoch: Konzerte der Kurkapelle von
4—6 und 8—9>. Uhr.

Donnerstag: Konzert der Kurkapelle von
4 -j*  Abends 7h Uhr Theater Im ASon-
nementH: „Tie geschiedene Frau", Operettern 3 Akten.

Freitag: Konzerte der Kurkapelle von
4—6 und8—9>, Uhr.

Samstag: Konzerte der Kurkapelle von
4—6 und 8—9K Uhr. Abends 7)4 UhrTheater außer Abonnement

Montag, den 18. Februar
Nachmittags ron 4—6 Uh*.

Militär.Marsch Sohnhör*

Sss *'Fig,m Hoch"ii ”»r Bridge
Maasenet

Ouvertüre: Frau Luna Lincbe
Vermischtes I Walzer Jang Heidelberg Millöcker

_ „ ^ ermrfcyres . Largo au* der Sonate Op. 7 Beethoven
ff« ^ ^ ede von Brest Lttowsk . -jüngste Jahrgang Fotnourri Morena
k» fei daran erinnert, daß n Brest-LUowskI Abends ron 8—9*/I Uhr
<S)on  einmal «nd zwar im Jahre 1435, | Soldatenblui Marsch b] 0„

& . . ' — *u ic füllte
en** Polizei balle m Erfahrung gebracht, daß hie
n uv fige Schieber in einem Hotel gestern vormit-

tag zusammentreffen wollten, um einem von
10 IW, Berlin ctmrcffenbeii Eroßschieber Angebote

zu machen Ter letztere aber wurde von der
MI1,<3*‘3C' ttm  Pahnhof in Empfang genommen
o' und abgeführt An seiner Stelle stieg ein

ernb. Kriminalbeamter unter dem Namen des
Itenif l’r.ê at,lcner£: ab und ließ die einzelnen
Dt, Kwieber̂in ĉm Zimmer treten, no tierte sich

Mah,
Keim,
im.

uno zwar im Jahre 1435, öoidatenblui Marsch
ein Friedensschsuß stattgefunden hat. Dieser Ouvertüre: Der Barbier von Sevilla Rossini
beendete den Krieg zwischen dem deutschenI kölnisches Lied o
Olden einersett, und Posen andererseits. Intasie : Martha

" 0̂ begonnen Hotte. Der Wiener Bürger. Walzer Ziehrer
iffct geschloffene Friede ist also Historisch der Siegmunds Liebeslied a Walküre Warner
„jroeite Friede von Bnst -L'towsk.« I Potpourri: Ein Walzertraum 0 Stfaua

lf>. FeHeuee« 1«.
und Frrttog,. Faftenandacht.

•onntcfl 3 Uhr. 8 auen- unb MlltterveeeiH.«30 Utr. vlarirnorretn.
c-,... 8 llhr Jüngling,verein

«rdn ittffort .ä * und Volks.

Gva « g«l. Jüngling », und Männer-
verein - Homburg.

C.reÄS. b'" 1 ' ^ru -r. Abend. , Uh,.
Montag. Abend, , Uhr. Turnen

« Uhr. Posaunenstunde.

TeX ».lf??Rffa*,®““"

«5S . V9 * Uh- Bib„ . um,

Etett Karten.
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Die Musterung

Kurhaus.
Sonntag: Keine Konzerte. Abends 7'a

Iffjr Theater außer Abonnement: „Im Bahn-
wärterhaus''. Schauspiel von Stein-Landes-mann.

Montag: Konzerte der Kurkapelle von
4—6 und 8—9)4 Uhr.

Dienstag: Konzert der Kurkapelle von
4- 5)4 Uhr. Abends l 'A Uhr Theater.  Im

Gotte,die «ft.Opdn«nft der Marienkirche
Dom 17. bis 23 Februar.

. . .. _ , l Quadragefimae.
/ «Uhr. Gelegenheit zur hl. Belchlr.

®" "s,t" "«
*rt «*« »•

Faftenandacht mit Pred'at.
An Wochentagen7 Uhr Hl. Meffe.
Montags und Donners'ags SchulmesteAbend̂ 8 Ubr. Krleosan̂ackit.

' i Bad Homburg

Dr. Hans Wentzel
Erna Wentzel

geborene Luft '
Vermählte

Hamburg.

Verwende}
nKrei 'z-Pfenriig“

Marken
•irfBriefan , Kvtfn utw.

w t m «r zurückgestellten Landsturmpflichiigen des Jahrgangs 1899 und d«r
n g s. iüerenI hrgange(1898 _ 189^ |{nt)et ^ ^ ^ Hamburg v. d. H
^der ^ ^ rdorf am Mittwbch den 26. Februar 1918 vormittags

»«? « £ » . Nassauer tzaf " Am Untertor 2 statt,
eine Samt! che daa>er sich aufhaltende Geft-llungspflichtige werden hier

[ ell°^ bfordert sich rein gewaßhen und gekleidet zur Musterung zu
W '" ^ st.llungspflichtigen habrn sich eine Stunde vor Beginn des

benbezeichnet.n Termins, also schon um 8 Uhr v rmitt. im Hofe des
Der ^^" ungs okals behufs Verlesung und ordnungSmähigen Abstellung

ü̂ber,. D" Miibrmgen von Schirmen und Stöcken, sofern letztere nicht
affer- chen Personen als -stütze dienen, ist untersagt.

Der Genuß von Alk bol vor der Musterung ist streng rrrbolen
î öS ? - - 5ff Aushebungsgeschä te- . sowie der öffenrl chen Ruhe>Ordnung aus dem Ma scke und in do. n-A.v die^ H ""''' fowle 0er osfenll chen Ruhe

»"--- ssltt v ! 8 , - ,. """ i’" ,ind
Bad Homburgo. d. H., den 16. Februar 1918.

b- Der Magistrat II.
Feigen.

Selbstversorger betr.
flüC bfl bfll (orftpr« mAefiavkiiM CU.als lm 1? ,eJ 9Jfnöe  ui * ®tlbftDe  sorgen, zusteherden Brotgetreide ist

Huna ^ br«ar btt 16. August auf 6»/a Kg . au, den Kopf und Mon !
! f Sellstoerjorg.r werden ersucht sofort daS dadurchiWe>denbe lArtmd- ->n drn Knmninsir»,«^ rv .j .»_ ^ ™“ * 7 * 7 .. wrioen erfucyt ofort dos dadurck

Äi °r i,!ionär v.bai‘‘u* Strauh abmliefern. Es liegt die» im eignen Juteresi der
mo s ^ ^ °umc 1 Ö - ab  der Preis um Mt 10 .—
m 4Ä,v <rSaftf“e. °e8,n 28 auf 18 |ät
Bad Homburgv. d. H.. den 14. F -bruor 1919.

Der Magistrat.
Abgabe von Arbeitsgeräten.

« b'i ->chn-t-n Geraten, welch, nach
" »»-n. Wied « Mt innerd- td 14 la « n
- ww * *“ - «m « » .

0/1. BhP kommen in Betracht, Feld-. Klein, und Förderbahnen mit
''ch« und Wagen oerschiedewr Baua t, Bau.
l'n- \  2^ rfenb«UJ1off̂ ..3Betä fU0" Hol bearbeiiungS.Maschinen, Taucher-
und ' « runnenbohrgeratu. T echohrdrunnen, Handwerkszeug aller Art rc

575 m Bucben-Schekt
125 m Buchen-Knüppel

6000 St . Bucheu.Wellen
10  m Eichm-Scheit

4000 St Eicken Wê en
20 m. Nadef-Scheit

600 Nadel-Wellen.

Zusamin'nkunft am Talweg bei der Hüttenmühle.
Köppern Ts., den 15. Februar 1918.

Der Bürgermeister

Kaufe

Lhlihhifnik
zu den höchsten Preisen.
Notichlacktunge wt rden mit eigenem
Fuhrwerk abgeholt.

Philipp Jamin,
Pferdemetzgerei,

Ober urse  l . Telefon 142

918

Bad Homburgv. d. H.. den 14. F.br. 1918
Magistrat , (Bauverwaltung).
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Grundstücks-Verpachtung.
den 25. Februar 118 , nachmitiags3 Ubr. kommen

^ss-s M ^ rer °s°uk 0 uacho ^ eichnele Grundstücke de-lies Maurer auf 9 Jahre zur Berp chtung:
' n am  Schlag , Kart.ndlatt 8 No . 205 mit 1 ar 22llw. Flüche.
' i !a «ufdent unterenS 'ichl. partenblatt 9b No. 138

°« p°chwt« r«, ° " U im m ’- <8°”" in  r -U-«

r'n>l di - P -wj-llm »u, B-rlang-u S-tl>ch

Bad Homburgo. d. Höhe. 14. Februar 1918 ^
Der Magistrat II.

Feigen.

X m m fi b twtt Bela. tzttziachunaen:
unda . , ' • 4/t « , ueir. -OCIu

WestondSerhkhnnq von Holzspänen aller Art
S ^ treffend Höchstpreise vonHol.spänen aller Art erlösten woiden

Üag veröffentl cht worb n.

Stell ». Generalkommando I». Armeekorp».

Zu kaufen gesucht
u der Nähe Homburgs

1 kleines Hans
mit el-kir. Licht, Wasserleitung und
Garten . Off.rten mit Pr-is unterK. B. 107

Post Niederwalluf a. Rh.

Muschjiirüjiiillfkliil
für Tischwäsche außer dem Hause
gesucht

Hotel Scheller,
Dornhvlrb insrn.

gum 1. März

Köchin gesucht
welche die einfache Küche versteht
und Hausarbeit übernimmt

Fölfche.
" 0 Okttlienstrahi ' 8.

Die Katholische
Kirchensteuer

«Eda  alwald mi, dem Mahd-
»erfahren begonnen werden muß

Der Rechner:
m Wolf.

Gute

Leder-Sohlenschoner
NU, bis 28. Febr . genehmigt

»püM Karl Walter.
674 Waifenhaurplatz.

n mit Nähmaschine
vertrautes zuverlässiges

Gebrauchte

Blumentöpfe
sowie ein Gartenschlauch zu
kaufen gesucht 558

M . Bauer » Gärtnerei
h Gonsenheim.

Mädchen
fnfnrt Auf V _ _ _ ^ _für sofort auf dauernden Posten

«es .cht. ^ 627

Im Taunus
lucht junge Frau mit 2 Kindern
und Dicnstmädchen für 4 dis 5Monate

Kleine möbl . Wohnung
PH . Möckel , Hutfabrik. -I . £g £ 2

i Bedingung. Angebote mit P .eiS.

Eiu tüchtiges

Alleinmädchen
das gut bürge?lich kochen kann u.
alle Hausarbeit mit übernimmt
wird gesucht-

Möbelhantlung Herz»
_ Lu'senstroße 57.

Für sofort

Monatsfrau oder
Mädchen-

für 3 Sillndm 2 mal vormittags
gesucht zum Putzen, Mittwoch und
Samstag von 8— 11  Uhr und alle
4 Wochen1i/, Tag zum Waschen.

Zu erfragen in der G-fpäftS.
ftlle d« Bl u 665_

Jmri mißt Wyandott
enil.iitf.nentlaufen.

WiederbringerB -lohnung.
Tlisavethenstraße1b.

Geb. jung eo.

Mädchen
das sich in gutem eoang. Hause
unter Anleiiu-g der Haurs au noch
weiter ausdilden will, sucht zum
L April' Aufnahme. Familienan-
ichluß Bedingung. AussühU. Off
m,t Angabe der Pflichten umer
I . 679 an die Gesckä'trslelle.

angobe unter A. 67? an die Ge.
schä>tsstelle dS Bl.

Schöne
2 Zimmerwohnung

mit elektr Licht, Gas und Waffer
p" War, zu vernrieten.
601 Mühlberg 9,  Hi 'nkerhrnS

Zimmer- und
Hausmädchen

in Jahresstellung gesucht

Möbliertes Zimmer
(Dampfheizung) mit Kaffee an ein.
-einen Herrn zn verm eten.

Lange Meile 5.
Haltestelle der Elekt. Eirußenbahn.

^uurcssreuung gefukyt 623 - -— -
Kaifer-Friedr .-Promenade 39 / Linf möbl.3 gimnierwohnuna
"" ! ^ mit Kücĥ von April bis Ok.

tober zu mieten gesucht.Tüchtiges
t das kochen karnu.

... - /-7 ' etw Hausarbeit mlt
übernimmt, so-ort gesucht.

Frau S . Hirsch,
Elisabetheostraße 21.

Off mit PreiSang. an
«na ^dler » Herdeestroße 36, pan.
669 Fr. nkfurta. M.

BaclidrHcker-
LehrliDg

4 oder 5 Zimmer

bei steigender Vergü*
tung zu Ostern gesucht.
Taunusbote-

Druckerei.

im 1 Stock mit 2 Mansarden «.
sonstigem Zub hör eventuell mit
t.'aden und radenzimmer per 1.
April zu vermieten. 8351

Ludwigsteahe 6 .

Gut itSdl. Zimmer
kevtralbeiznug, elektr. Licht separ.
Trug. sof. z. verm. Löwengasse7, Hr
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Kmhaus-Theater Bad Hamburg.
Direktion Adalbert Stefster.

Dienstag , 19. Februar 1918 abends 7.39 Uhr
20. Vorstellung im Abonnement A

Dvckecvotts Erben
i _ u «mp« nnn Robert Grötzsch.

» »<

Sonntag » den 17. Februar 1918
Konzert Mnstlnqu

Anfang VI,  Uhr

Extra Anstich von Original Pilsner Urquell.

itao
Sonntag , 17. Februar , nachmittags u. abends

Vorstellungen.
Es kommtu a. mr Vorführung .

Dos Skelett
»„» Tr°um-r,°dn>- - In-- » »« . -Io, « . >n . AI.. -N
t & - Glück ’s  Lichtspiele "TO
T«lefon 147 Kirdorier . 4raa . o 40 . Telefon

Achtung!
Sonntng , den 17. Februar : Nur 2 Vorateltangenl

mittags 4 und abends 1/aB Uhr
Da ^ reizende Lustspiel

Er soll dein Herr sein.
In der Hauptrolle He bert Paulmüller genannt Majer)

sowie der 4 aktige Sensationsschlager
Das Postkartenmodell
ln der Hauptrolle Olga Desmont

ristall - pal
Mm ab heut» den 18. Ftbr. f. die zweite Mo..—-

Grosser Progpaininwechsel
Cnnnian 2 VorstellungenSonntag 2 Vorstellungen

Einlass 2 u . 61/>

ST |hälfte

lisel I
nsa 3825 Ä

Zahnleidende!
Zähne mit und ohne Platte,

sowie Reparaturen
und Umarbeitungen

schlechtsitzender Gebisse.

Goldkronen

und

Brücken¬

arbeiten

Schmerzloses Zahnziehen speziell für Aengstliche und Nervöse
in den meisten Fällen anwendbar ^

Kisseleffstr.

Obst- u.Gartenbau-
Verein(C.V.)
Hauptversammlung

Montag , den 18. Febr. abend,
8 Uhr

im Gasthaus. Zur Wolfsfchluchh
Tagesordnung:

1 Schristd ericht der vorjährig
Hauptversammlung

2 Jahresbericht
3 Rechnungsablageu. Entlastuy

des Rechners
4 Bericht über das Inventar
5 Kostenvoranschlag für 1918
6 Ankauf »on Gemüstsarmn utz

Förderung des Kleingartenbou,,
7 Besprechung über vermehrt,

Erzeugung von Nahrungsmittel
«53 Der Borstand.

I Spar- u. Vorschutz-
♦ Kasse

gewäh-t Darlehen gegen
♦ LebenSversicherungs. Abschluß
T y OpittA

Todes-Anzeige.
©ott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine innigst-

geliebte Tochter, unsere liebe Schwester. Tante, Nichte und
Cousine

Amanda Crede

M. sonstige Sicherheiten Keine
Vorschuß- Zahlung nur Porto
u. Auslunstrkosten-

Rätz. durch General- Agent
H. Puder,

Frankfurt am Main
Scharntzorstkraße 1,

nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden in ein besserer
Jenseits abzurufen.

Empfehlung.

Im Namen der traunndru gintcrblicbrnni
die tiefbetrübte Mutter

Frau Kanzl' is.kielär l»ouise Cred6 Wwe.
»ab Homburg, München, den 13. Februar 1918.

Zu verkaufen
24 Prachtbände

Meyers L' xikon neuste Bibliogi
pht che Jnftitul -Au lag«

Nähe e» „Taunusbote" u 65

Don heute ab betreibe ich wieder das
Geschäft als Auktionator und Taxator
in hiesiger Stadt.

Uebernahme von Versteigerungen u.
Abschätzungen werden fachkundig , reell
und zuverlässig  ausgesührt.

Karl Knapp , Ankfioualoru. Tarator
Luisenftrahe 6.

Bad Homburg, den 14. Februar 1918.

Die Beerbiauug findet statt am Sonntag den 17. Februar
121/4 Uhr vom Portale des evangel. Flieddofes

Danksagung.

Wir suchen
mKWlhk Hause
rn beliebigen Plätzen mit u. C
D .schüft, behus, Unterbreituug
vorgemeikte Käufer. Besuch du
nus kostenlos. Nur Angebote,
Setbsteigentilmern erwünscht an '
Be.lag der
Ntmitl- und Uerlraufsskutri!

Frankfurt M . Hanfaha^

Fllr die vielen Beweise herllicher Teilnahmebet dem
Hmscheideu meiner lieben Frau , unserer guten Mutter

Frau Maria Brendel

Gothaer Vmischerungsbank auf Gegenseitigkeit
Im Jahre 1. 21 eröffnet.

Der Ueberschuss des Geschäftsjahres tbl7 beträgt für die
Feuarversicherung:

72 Vom Hunde rt
, woVii+on Rpitrace für die Einbruchdlebstalil-Verslcherung ge-
^Ä ' Swein Drittel des vorstehenden Satzes,

24 V0De ? Ueeberscbuss wird auf den nächsten Beitrag angerechnet,
in den im § 11 Abs, 2 der Banksatzung beze .chneten Fallen bar

%U AuTkunft erteilen bereitwilligst die Unterzeichneten Agenturen:
Homburg  Arthur Berthold, Kfm. Luisenstr. 48
Cronberg. Rudolf Möller, Sensal.

fogrn wir Allen auf diesem Wege inn'g -n Dank. Besonders
danken wir Herrn P 'arrer Wen del für die tro'lr.ichen Wo.te
am Grabe, den Schw stern für die liebevolle Pflege, sowie
für die reichn Blum.nipei den

Bad Homburg, 16. Februar 1918.

zu verkaufen.
Offerten unter

d Biot'es.

(2 betiig)

M - 348

t

Die tifftraurrnbm gintcrblirbrncn:
Gerhard Brendel u Kinder.

Ein fast neuer

uttfdiUfptttft Koffl
und ein neuer 1

Dümkii-Ämmrhlil
zu verkaufen

Mühlberg 8
aniuiehrn Sonntag iwischen3u3

Heute nachmittag 3 Uhr wurde mein tnnigstqel.ebter
unvereehlicber Gatte, der Ireufo-genbe Vater unsres Kindes,
unser innigftgeliebter Sohn . Bruder und Schwager

Bei Hustenu. Heiserkeit
Lodener und Emserpastillen
Hamburger Mineralpaftillen

vorrölig in der
Mtd.-Drogerie Carl Kreh,
gegenüber dem Kurhaus.

Gkfmlki Willy Kroschel
8. Komp. Infant .-Aeqt 8t . Inh . des Elf. Kreuzes

Um getragene
dunkle Anzug«

zum Umändern für Ers,
muuikanten bittet herzlich

«Pfarrer Syjt

Zn verkaufen
Gebrauchter 3teilig

II. Klasse

Kaninchenstall
Zu erste gen

Kirdorferstrahe

im Aster von 27 Jahren von seinem Erlöser zur ewigen Rübe
heimgeholt. Nach 5i/,jähriger treuer D >enst.e>t erlag er etnem
im Meist zugezagenem Le den nach kurzer Kran he>.

Er starb im festen Glauben an s. ine Erlöser.

Wegen Platzmang
rotr

fast neu bi
6Fn

g m ve kaufen
Bachstrahe P

Tüchfige Schreiner
Die tirftmuernbrtt giutcrblicbcncn:

Frau Elisabeth Kroschel . g»b. Keck und Kind,
Familie Heinrich Kroschel.

Emen gul erhait mN

KiiidttsWtkkM
i'YV) .t . (Br. i.n hnr̂ Alt H

för Holzbearbeitung Bandsägen
gesucht.

Gebrüder Reerink,
621  Bonames Kaibacherweg.

Die Beerdigung findet am 18. Februar von der Leichen-
halle des evangel Friedhofs nachm. i/,3 Uhr statt.

(Marke Brennavor) zu b«
gesucht. Angebote unter S.
Die Geschäftsstelle.

(Eine Grube Mist Mittelgroßer Tisch
. ß7Z in Kaulen a suwt. Offerten m

° 4Ufl‘ e” Drendelstraße 49.
zu Kaufen g suat . Offerten mit

Verschiedene

Käsen
zu verkaufen.

Kisseleffstr 1b
Heinrich Schudt;

670
aus guter Familie zum 1. April
gegen Vergütung gesucht

Lehmann u Eichenberg.

In verkaufe
1 Beit , 1 Sofa mit 3 S
und Verschiedenes.

Kiffeleffstrahe
Hunde -Hütt

größere, gut erhalten  f°
kaufen gesucht

F Fuchs, Luifenstra«
Druck

" Qttmtnpcrq - 1 1
unb Verlag Schudt's » uchdruaeäi Bad Hamburgv. d.

st.
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